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Gemeinsamer Antrag 
 

Sehr geehrter Herr Henseler, 

 

hiermit stellen wir gemäß § 3 (1) GeschO den folgenden gemeinsamen 

Antrag für die kommende Sitzung des Haupt- und Finanzausschuss: 

 

Arbeitsschutz für hauptamtliche Mitarbeiter der 

Feuerwehr sicherstellen 
 

Beschlussentwurf: 

 

Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt den Bürgermeister, für 

Kleiderkammer, (Atemschutz-)Werkstatt und Materiallager der 

Feuerwehr einen alternativen Standort zu prüfen, der den im 

derzeitigen Gebäude nicht erfüllten Arbeitsschutz-Anforderungen für 

die hauptamtlichen Mitarbeiter der Feuerwehr genügt. Alle 

geeigneten und anmietbaren Standort-Alternativen sind dem 

Ausschuss inklusive Angaben zu den Kosten und einer Prognose zu den 

Auswirkungen auf die Ausrückzeiten des Tagesalarms (insbesondere 

Drehleiter) in einer der nächsten Sitzungen zu präsentieren. 

 
Begründung: 

 

Der aktuelle Arbeitsplatz der hauptamtlichen Gerätewarte der 
Feuerwehr inklusive Kleiderkammer, (Atemschutz-)Werkstatt und 
Materiallager befindet sich im Gerätehaus der Löschgruppe Bornheim. 
Laut Standort-Gutachten gibt es im derzeitigen Gerätehaus massive 
Sicherheitsmängel, die den Rat veranlasst haben, einen Neubau des 
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Gerätehauses für die Löschgruppen Bornheim, Brenig und Dersdorf 
sowie für die Mitarbeiter und zentralen Funktionen der Feuerwehr der 
Stadt Bornheim zu beschließen. 
 
Da der Neubau am geplanten Standort Hellenkreuz sich auf 
unbestimmte Zeit verzögert ist es nach Ansicht der antragstellenden 
Fraktionen aus Gründen des Arbeitsschutzes dringend geboten, den 
Arbeitsplatz der hauptamtlichen Gerätewarte zu verlegen. Der 
Bürgermeister soll daher geeignete Immobilien zur Anmietung suchen 
und dem Ausschuss inklusive einer Analyse zu den Auswirkungen auf 
den Tagesalarm vorstellen. 
 

Mit freundlichen Grüßen  
 

gez. Petra Heller, Hans-Gerd Feldenkirchen, Christian Koch und 

Fraktionen 

 


